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Anlage 2:  
Verbundbeitrittsbedingte Investitionen in Vertriebsanlagen/-infrastruktur – Fördergegenstände 
 

Vertriebseinrich-

tungen 

    

Bordrechner / 

Fahrscheindrucker  

in Bussen 

  In Bussen müssen Verbundtickets 

ausgeben werden können. Bord-

rechner sind auch notwendig für 

Fahrgastinformation und Anbindung 

an DEFAS  

  - Umrüstung / Softwareup-

date 

Softwareupdate für den Vertrieb 

des Verbundtarifs auf vorhandene 

moderne Fahrscheindrucker 

      

  - Neuanschaffung Neuanschaffung von Bordrech-

nern/Fahrscheindruckern, wenn 

kein Gerät vorhanden ist oder kein 

Update bei veralteten Geräten mög-

lich ist. 

  - Unterhalt Bordrechner/Bus-

drucker 

Laufende Unterhaltskosten für neue 

oder umgerüstete Bordrech-

ner/Fahrscheindrucker in Bussen 

      

Entwerter   Entwerter zur Entwertung von Fahr-

karten, die nicht entwertet ausgege-

ben werden, z.B. Streifenkarten  

      

  - Neuanschaffung Entwerter 

an Bushaltestellen 

Anschaffung von Entwertern an 

Bushaltestellen 

      

  - Neuanschaffung Entwerter 

in Bussen 

Anschaffung von Entwertern in Bus-

sen. Alternativ Handstempel (nicht 

komplementär) 

      

  - Handstempel in Bussen Als Alternative zur Anschaffung von 

Entwertern in Bussen werden  

Handstempel zur Entwertung der 
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Fahrscheine durch den Fahrer an-

geschafft (nicht komplementär). 

      

  - Unterhalt der Entwerter in 

aÖPNV 

Wartung und Unterhalt der neuen 

bzw. zusätzlichen Entwerter (über 

die Restvertragslaufzeit bzw. Kon-

zessionslaufzeit) 

      

Kontrollinfrastruk-

tur 

    

  - Softwareanpassung Kon-

trollgeräte für Gästekarten 

bei den Bestands-VU 

Anpassung der Software der Kon-

trollgeräte der Verbund-Verkehrsun-

ternehmen, um Gästekarten-Chips 

auszulesen 

      

  - Softwareanpassung Kon-

trollgeräte zur Prüfung elekt-

ronischer Tickets 

Anpassung der Software der Kon-

trollgeräte der Verkehrsunterneh-

men, um elektronische Tickets, 

Chipkarten und bspw. beim VGN 

auch den HOT auszulesen 

      

  - Anschaffung Kontrollgeräte 

zur Prüfung elektronischer 

Tickets 

Kontrollgeräte, um elektronische Ti-

ckets, Chipkarten und bspw. beim 

VGN auch den HOT auszulesen 

      

  - Laufende Softwarekosten 

Kontrollgeräte 

Laufende Kosten für Kontrollsoft-

ware (z.B. Lizenzgebühren) 

      

Fahrgastinforma-

tion 

    

RBL-Systeme     

  - Erstmalige Anbindung ei-

nes VU an zentrales Hinter-

grundsystem bzw. Anbin-

dung eines vorhandenen 

Bei bereits vorhandenem RBL-Hin-

tergrundsystem eines VU bzw. 

durch Zusammenarbeit der VU im 

Erweiterungsgebiet muss eine An-

bindung an das zentrale System 
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RBL-Systems an das Ver-

bundsystem. 

des Verbunds erfolgen, z.B. durch 

Softwareupdates. Wenn Busse bis-

lang noch nicht an ein Hintergrund-

system angebunden waren, muss 

die Einbindung in ein Verbundsys-

tem bzw. DEFAS erfolgen. 

      

Haltestellenein-

richtungen 

    

Fahrplanaushang   Aushang von Fahrplaninformation 

und Tarifinformation je Haltestelle. 

      

  - Austausch der Fahr-

planaushangkästen an Bus-

haltestellen 

Passende Aushangfahrplankästen 

für Aushangfahrpläne im Verbund-

Layout  zur Verbesserung der Fahr-

gastinformation (z.B. durch größere 

Aushangfläche) 

      

Haltestellenmasten   Haltestellenmasten im einheitlichen 

Verbunddesign an Bushaltestellen 

  - Austausch der bestehen-

den Haltestellenmasten aus 

Gründen eines einheitlichen 

(Verbund-)Haltestellendesign 

Austausch bestehender Haltestel-

lenmasten gegen Haltestellenmas-

ten im einheitlichen Verbunddesign 

an Bushaltestellen, allein aus Grün-

den der optischen Einheitlichkeit 

      

  - Austausch der bestehen-

den Haltestellenmasten wg. 

Verbesserungen für Fahr-

gäste 

Austausch bestehender Haltestel-

lenmasten gegen Haltestellenmas-

ten im einheitlichen Verbunddesign 

zur Verbesserung der Verkehrsver-

hältnisse, z.B. durch bessere Fahr-

gastinformationsaushänge 

      

  - Verbundlogo als Aufkleber Verbundlogo als Aufkleber auf be-

stehenden Haltestellenmasten (o-

der ggf. auch auf Fahrscheinauto-

maten). 
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DFI (dyn. Fahrgast-

informationssys-

teme) 

    

  - Neuanschaffung von dyn. 

Fahrgastinformationssyste-

men 

Neuanschaffung (anlässlich der 

Verbundintegration) von dynami-

schen Fahrgasinformationsanzei-

gern zur Verbesserung der Ver-

kehrsverhältnisse 

      

  - Umrüstung von dyn. Fahr-

gastinformationssystemen 

- Umrüstung von dyn. Fahrgastin-

formationssystemen anlässlich der 

Verbundintegration 

      

Ausstattung Fahr-

zeuge 

    

Aushänge in den 

Fahrzeugen 

    

  Installation eines Fahrplan- 

und Tarifaushangs in beste-

henden Fahrzeugen 

Erstmalige Installation (kein Ersatz) 

von Fahrplanaushängen und Infor-

mationen zum Tarif, z.B. via. DIN 

A3-Klapprahmen. 

      

  Installation von Werbetafeln 

in bestehenden Fahrzeugen 

Anbringen Werbetafeln für den Ver-

bund, z.B. via DIN A2-Klapprahmen 

      

Elektronische Hal-

testellenansage in 

bestehenden Fahr-

zeugen 

  Nachrüstung einer elektronischen 

Einrichtung in Bussen zur autom. 

Ansage der nächsten Haltestelle 

      

Haltewunschtaster 

in bestehenden 

Fahrzeugen 

  Installation von Haltewunschtastern 

in bestehenden Fahrzeugen.  
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Fahrzielanzeige     

  - Umrüstung Zielanzeigen 

auf vierstellige Liniennum-

mern in bestehenden Fahr-

zeugen 

Umrüstung der Zielanzeigen von 

bestehenden Fahrzeugen anläss-

lich der Verbundintegration. Bei-

spiel: Derzeit können im VGN-Er-

weiterungsgebiet noch nicht alle 

Zielanzeigen auf den Bussen vier-

stellige Liniennummern abbilden. 

Das wird aufgrund der Verbundlogik 

notwendig 

      

  - Installation von LED-Anzei-

gen in bestehenden Fahr-

zeugen 

Installation einer Anzeige von Li-

niennummer und Ziel als LED-Pa-

nel an der Front von Bussen 

      

  - Installation von Informati-

onsbildschirmen in bestehen-

den Fahrzeugen 

Installation von Informationsbild-

schirmen in Bussen. Beispiel: Lini-

eninformationen vom Bordrechner 

werden im Fahrzeug auf Bildschir-

men angezeigt 

      

Fahrzeugdesign     

  -Verbundkennzeichnung 

(Aufkleber) an bestehenden 

Fahrzeugen 

Kennzeichnung des Busses als 

Verbundverkehrsmittel (Front, 

rechte Seite und Heck gem. BO-

Kraft), z.B. via Aufkleber, z.B. 4 Auf-

kleber je Fahrzeug 

      

  - Anpassung des Fahrzeug-

designs bestehender Fahr-

zeuge 

Nachträgliche Umsetzung eines 

einheitlichen Fahrzeugdesigns im 

Rahmen des Verbunddesigns. 

Komplette Umgestaltung des Fahr-

zeugs anlässlich der Verbundin-

tegration. 

      

Tarifschulung     
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  - Tarifschulungshefte Druck von Tarifschulungsheften des 

Verbunds für die VU 

      

  - Schulung von Personal Schulung des Personals, z.B. von 

Verkehrsunternehmen für die neuen 

Verbundtarife 

 

  


